
 

 

 

 

 

 
Dr. Frauke Schwaiblmair | Prof.-Kurt-Huber-Str. 7 | 82166 Gräfelfing 

 

An den 
Gemeinderat  Gräfelfing 
Ruffiniallee 2 
82166 Gräfelfing 

 
 

Gräfelfing, den 23.07.2018   
 
 

ANTRAG 
 

Die Fraktion Grüne/Unabhängige Liste beantragt im Sinne der Erhaltung und Schaffung neuer Lebensräume 
für Insekten, dass auf den gemeindeeigenen Flächen und Grünanlagen noch mehr blühende Flächen 
geschaffen und insektenfreundliche Maßnahmen mitberücksichtigt werden. 
Hierfür sollen zusätzliche Mittel z.B. für spezielle Ansaaten oder spezifische Fortbildungen der Bauhof-
Mitarbeiter zur Verfügung gestellt werden. 
 
Begründung: 
Das Bienensterben ist derzeit in aller Munde. Aber nicht nur (Wild-) Bienen, sondern auch viele Insektenarten, 
die für die Bestäubung notwendig wären und als Nahrung für Vögel dienen, sterben aus. Dies ist ein massiver 
Einschnitt für unser Ökosystem. 
Hier kann z.T. mit einfachen Maßnahmen ein großer Beitrag zur Verbesserung bzw. Erhaltung des 
Lebensraumes geleistet werden.  
 
Die Gartenstadt Gräfelfing hat mit ihren vielen Gärten und Grünflächen bereits gute Voraussetzungen für 
insektenfreundliche Lebensräume. Es gibt positive Beispiele im Sinne des Insektenschutzes wie z.B. der Kreisel 
am Lochhamer Bahnhof, die Neuanlage des Beetes an der Waldstraße oder die Planungen der Bepflanzung in 
der Sämannstraße.  
Dennoch können die Bepflanzungen von gemeindlichen Beeten und Grünanlagen noch insektenfreundlicher 
werden. 
 
Daher beantragen wir (ergänzend zu den bereits erfolgten Maßnahmen) zukünftig die Beachtung folgender 
beispielhaft im Anhang aufgezählten Kriterien und Maßnahmen. 
 
 
 
 

 
 
Dr. Frauke Schwaiblmair 
Fraktionsvorsitzende 
 



 

 

Anhang: Maßnahmen für ein Insektenfreundliches Gräfelfing 
 
1. Landschaftspflege 
Pflege von Grünlandflächen:  

• Späterer Mahdzeitpunkt  

• Mahdhäufigkeit reduzieren  

• Zur richtigen Tageszeit mähen (außerhalb der Bienenflugzeit, also frühmorgens bzw. abends) 
Randstreifen stehen lassen  

• Gestaffelt / zeitversetzt mähen, um nicht alle Blüten gleichzeitig zu entfernen  

• Schonende Mähtechnik verwenden (Messerbalken statt Mulchsauger)  

•  „Unordnung“ zulassen,  

• Brachflächen auch einmal stehen lassen  
 
Neuanlage von Blühflächen auf freien Wiesenflächen oder in Beeten: 

• Ansaat von Blühmischungen  

• Selbstbegrünung von offenen Flächen unter Verzicht auf Humusierung  

• Pflanzung von Hecken (heimische Gehölze verwenden)  

• Dach- und Fassadenbegrünungen  

•  
Nistmöglichkeiten für Insekten schaffen:  

• Offene Bodenstellen für bodenbrütende Wildbienen und Grabwespen belassen   

• Flächen entsiegeln  

• Insektenhotels aufstellen 
 

 

2. Schulung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Die Bauhofmitarbeiter sollen hierfür qualifiziert werden. Dafür stehen z.B. lokale ExpertInnen wie die Seidlhof 
Stiftung bzw.  ReferentInnen bei den Naturschutzverbänden zur Verfügung. 
 

 
3. Öffentlichkeitsarbeit /Erfahrungsaustausch 

a. Informationen für die Bürgerinnen und Bürger 

• Vermehrte Information der Gräfelfinger Gartenbesitzer z.B. durch  Broschüren oder in Anzeigen 
im Informationsdienst. 

• Vielfältige Informationen hierzu findet man unter www.bluehende-landschaften.de 
 

b. Unterstützungsmaßnahmen 

• (finanzielle) Unterstützung lokaler Vereine (z.B. Imkerverein, Schule der Phantasie) die sich dem 
Thema annehmen und dadurch Öffentlichkeitsarbeit leisten und für Akzeptanz werben 

• Vergabe von lokalen Patenschaften 

• Involvierung von lokalen Gruppen/ Schulen etc. 
 

c. Erfahrungsaustausch 

• mit Gemeinden, die hier bereits Konzepte entwickelt haben 


